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Mesnerin Katharina Meinhart ist 100 Jahre jung

Katharina Meinhart ist Mesnerin in Leithaprodersdorf. Noch immer aktiv, feiert sie ihren unglaublichen 
100. Geburtstag. Bgm. Martin Radatz, Pater Stefan Vukits und Vizebgm. Horst Blümel gratulierten herzlich. 

NEU in BADEN

A-2500 Baden
Vöslauerstraße 96 

www.mielecenter-matousek.at 
02252 / 259 759

Mo.–Fr.: 09.00–18.00 Uhr
Sa.: 09.00–12.30 Uhrauf alle neuen Küchenkäufe (bis auf Widerruf)

*die notwendigen Voraussetzungen fi nden Sie auf unserer Homepage

(bis auf Widerruf)

*

Ihr EXPERTE in BADEN www.mielecenter-matousek.at

02252 / 259 759

A-2500 Baden
Vöslauerstraße 96

TICKETS
www.bettfedernfabrik.at
sabine.hauger@
bettfedernfabrik.at

28.05.

29.05.

Flo & Wisch                                     
Lockvögel – Kann        
das eine Falle sein?
Christoph Fälbl                               
Midlifepause & 
Menocrisis

09.06.

11.06.

16.06.

Thomas Strobl                                 
Jukebox
Mike Supancic                                 
Familientreffen
Alex Kristan                                      
Lebhaft

18.06.

19.06.

Gerald Fleischhacker                     
Am Sand
Hufnagl & Kuhn                              
Paaradox NEU: Schatzi 
geht’s noch – jö!!
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Personenbezogene Bezeichnungen beziehen sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise.

Ebreichsdorf. Der Altbür-
germeister und Ehren-
bürger von Ebreichsdorf 
Bruno Matejka ist kürz-
lich völlig unerwartet ver-
storben.
Die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf pflanzte nun 
zum Gedenken an Matej-
ka, an dessen Geburtstag 
am 13. April, eine kräftige 
Stiel-Eiche im Jubiläums-
park Weigelsdorf. 
Die Pflanzung wurde ge-
meinsam mit Matejkas 
Familie und Mitgliedern 
der vier Dorf- und Stadt-
erneuerungen durchge-
führt.

Bruno Matejka brachte 
während seiner Zeit als 
Bürgermeister vor 30 Jah- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ren die Idee der NÖ Dorf-
erneuerung in die Stadtge-
meinde. 
Neben und nach seiner 
politischen Karriere hat 
er sich Zeit seines Lebens 

in unzähligen Vereinen 
engagiert oder sie sogar 
gegründet und diese mit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
all seinen Fähigkeiten un-
terstützt. 
Einen Monat nach dem 
Verlust meint Bürger-
meister Wolfgang Ko-
cevar bei der Pflanzung 

betroffen: „Dieses ‚leben-
de‘ Gedenkmonument 
wird demnächst durch 
einen Gedenkstein er-
gänzt. So bekommen 
die Erinnerungen an Bru-
no für die Hinterbliebe-
nen, alle Bürgerinnen und 
Bürger, Vereinsfreundin-
nen und -freunde und Ge-
nossinnen und Genossen 
einen schönen Ort.“
Der Ortschef weiter: 
„Bäume sind Symbole von 
Langlebigkeit und Kraft. 
Besonders die Eiche gilt 
zudem als Symbol der 
Treue. Bruno war ein treu-
er Ebreichsdorfer.“

„Begrenzt ist das Leben. Unendlich ist die Erinnerung.“
Gedenkbaum für Ehrenbürger Bruno Matejka gepflanzt

Familie, Freunde und Gemeindeführung pflanzten Gedenkbaum

W
ei

ng
ut

 H
ei

nr
ic

h 
H

ar
tl 

III
Tr

um
au

er
st

ra
ße

 2
4,

 2
52

2 
O

be
rw

alt
er

sd
or

f
02

25
3 

/ 6
2 

89
   

|  
 o

ffic
e@

w
ei

ng
ut

-h
ar

tl.
at

Feine Weine zum Spargel!
Chardonnay (€ 6,30) & Rotgipfler (€ 10,50)
• Die perfekten Begleiter zu Spargelspezialitäten.

Paradeisa - Lebensmittel aus der Region.
• Nachhaltig: Infos und Bestellungen auf www.paradeisa.at.
• Einkaufserlebnis: Bei der Abholung guten Wein genießen.

www.weingut-hartl.at www.paradeisa.at
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Bienenfreundliche Wiesen
Blumau-Neurißhof. Bür-
germeister René Klimes 
hat gemeinsam mit sei-
nem Bauhofchef Christian 
Eder einen Masterplan 
entwickelt, um für Bienen 
möglichst viele Blühwie-
sen anzulegen. 

„Wir wollen Nützlingen 
Raum zur Entwicklung 
geben und das ökologi-
sche Gleichgewicht mit 
nachhaltigen Maßnahmen 
in Balance bringen“, sind 

sie sich einig. Immerhin 
gibt es in der Region an 
die 600 Wildbienenarten, 
die zur Vielfalt beitragen. 
„Aus diesem Grund wur-
den nun rund 200 Quad-
ratmeter Fläche als Natur-
wiese angelegt“, berichtet 
der Ortschef.
Die Flächen befinden 
sich im Kreuzungsbereich 
der Sollenauerstraße mit 
der Hauptstraße, gegen-
über der Hundewiese, 
nahe dem Kindergarten 
Neurißhof und nahe der 
Kasinostraße 10.
„Ich freue mich sehr, dass 
diese Aktion sowohl auf 
öffentlichen Gemeinde-
flächen als auch vermehrt 
in Privatgärten Anklang 
findet und naturnahes 
Garteln immer stärker im 
Trend liegt“, unterstreicht 
Klimes. 

Am Weg zum Klimaschutz
Oberwaltersdorf. Bereits 
seit mehreren Jahren be-
treibt Wien Energie in 
Oberwaltersdorf  Wind-
kraftanlagen und eine 
Photovoltaik-Anlage ent-
lang der östlichen Orts-
ausfahrt. 
Jetzt wird die Koopera-
tion auf eine neue Stufe 
gehoben. Bis 2030 soll der 
gesamte Strom aus erneu-
erbaren Energien kom-
men.  
Gemeinsam mit Wien 
Energie wird das Potential 
für Solarkraft auf Dächern 
und Flächen der Gemein-
de erhoben. 
Im Fokus stehen auch 
Bürgerbeteiligungsmodel-
le und das Konzept für 
eine Energiegemeinschaft. 
Ein entsprechender Ab-
sichtsvertrag wurde kürz-
lich unterzeichnet.

„Bis 2030 soll der gesam-
te Strom in Österreich 
aus erneuerbarer Energie 
kommen. Als Gemeinde 
können wir Teil der Lö-
sung sein und einen wich-
tigen Beitrag dazu leisten, 
dass wir die Klimaziele 
erreichen. Die Nutzung 
von Sonnenenergie ist da-
für ein ganz wesentlicher 
Baustein“, so Bürgermeis-
terin Natascha Matousek. 
„Nur wenn alle an einem 
Strang ziehen, wird Kli-
maschutz erfolgreich sein. 
Wir freuen uns, dass wir 
unsere Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Ober-
waltersdorf intensivieren 
und neben der Windkraft 
auch die Kraft der Son-
ne für die Region nutzen 
können“, bekräftigt sie 
Wien Energie-Geschäfts-
führer Michael Strebl.

Ortschef und Bauhofchef im 
Einsatz für die Bienen
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In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Telefon: 02254 / 72 2 77
Fax: 02254 / 72 2 77 - 7
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Gramatneusiedl / Potten-
dorf / Ebreichsdorf / Trumau 
/ Mitterndorf / Oberwalters-
dorf. Der diesjährige Mai-
baum in Gramatneusiedl 
kommt aus der Gemeinde 
Stotzing.  

Mit über 20 Metern Län-
ge ist der Baum deutlich 
größer und imposanter als 
es der Baum des Vorjahres 
war.
Das Motto auf der Mai-
baumtafel blieb aber 
gleich: „Wir schaffen das 
gemeinsam!“
In Pottendorf entpuppt 
sich der Kreisverkehr als 
lebendiger Ort. Hat ihn in 
der Osterzeit der Osterha-
se bevölkert, so schmückt 
ihn jetzt ein stolzer Mai-
baum, umringt von 
menschlichen Figuren.
In der ersten Nacht, wo 
traditionell die Gefahr 

des Umschneidens lau-
ert, wurde er aufmerksam 
bewacht. „Lustige“ Men-
schen wagten sich erst in 
der zweiten, unbewachten 
Nacht an den Umschnitt. 
Schnell wurde er, wenn 
auch etwas „verkürzt“, 
wieder aufgestellt. 

Ortschef Ing. Thomas 
Sabbata-Valteiner ist froh, 
dass sich niemand verletzt 
hat. Und wirft mit einem 
Lächeln die abschließen-
de Frage auf: „Was macht 
man sonst am Feiertag?“
Mit politischen Forde-
rungen rund um die Ar-
beitsmarktpolitik ging die 
SPÖ Ebreichsdorf in den 
„Tag der Arbeit“.
 „6.700 Arbeitslose im 
Bezirk Baden. Auch wenn 
die Sozialdemokratie den 
Tag der Arbeit nicht mit 
Maiaufmärschen und 
Kundgebungen begehen 
kann, wollen und müssen 
wir auf die prekäre Situa-
tion am Arbeitsmarkt auf-

merksam machen“, zeigt 
SPÖ-Vorsitzender Stadt-
rat Thomas Dobousek mit 
Bürgermeister und SPÖ-
Landesgeschäftsführer 
Wolfgang Kocevar auf.

Artikuliert wurden die 
Forderungen der SPÖ 
Ebreichsdorf rund um 
den Maibaum vorm Rat-
haus.

In dasselbe Horn stößt 
die Orts-SPÖ in Trumau. 
Parteichef und geschäfts-
führender Gemeinderat 
Markus Artmann machte 
gemeinsam mit Bürger-
meister und Nationalrats-
abgeordneten Andreas 
Kollross und der Land-
tagsabgeordneten Mag. 
Karin Scheele auf die 

Bürgerinitiative „Aktion 
40.000“ aufmerksam.
Diese Aktion, die Lang-
zeitarbeitslosen wieder 
Jobperspektiven geben 
soll, wird in Mittern-
dorf von Bürgermeister 
Thomas Jechne und Vi-
zebürgermeister und ge-
schäftsführenden SPÖ 
Vorsitzenden Martin Rib-
nicsek ebenso unterstützt.

Unterschriften für die 
Aktion sammelte auch 
die SPÖ in Oberwalters-
dorf rund um ihren Vor-
sitzenden Mag. Wolfgang 
Burghardt beim Verteilen 
von roten Nelken und 
Infobroschüren. Die Be-
reitschaft zur Unterschrift 
war laut dem SPÖ-Chef 
ganz besonders hoch.

Der 1. Mai im Zeichen von Corona und Arbeitslosigkeit
So begingen Gemeinden und Parteien den „Tag der Arbeit“

Gemeinde Gramatneusiedl

Dipl. Ing. 
Wolfgang Tschida

Staatlich befugter und beeideter 
Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

tschida@zivilgeometer.com
www.zivilgeometer.com

Rathausplatz 1 / L3
2483 Ebreichsdorf

02254 / 75 205
0664 / 355 75 27

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2,
Tel. 02253/6440, Fax 6380, E-Mail: office@painterman.at

VFassadenVMalereiV Innengestaltung
VBodenbelägeVSonnenschutz

Besuchen Sie uns im Internet: www.painterman.at oder in unserem Schauraum. 

Wir verwirklichen Ihre 
Vorstellungen vom Wohnen. 

ges mbh

Wisko_InsASK_119x45_Print_270711:Wisko_InsASK1_280204  28.07.11  22:14  Seite 1

Vorstellungsgespräche nach telefonischer
Voranmeldung bei Doris Handlbauer

Ebreichsdorfer Straße 2
2522 Oberwaltersdorf
Telefon: 02253 / 64 40
Mail: office@painterman.at

Neuer Job? Wir suchen!
MALER/IN
zu besten Bedingungen. Berufserfahrung und Führerschein B.
Mindestbruttoentlohnung nach geltendem Kollektivvertrag und 
nach Berufserfahrung: € 1.933,36 (Überbezahlung möglich.)

LEHRLING
Bruttoentlohnung: € 657,20

Gemeinde Pottendorf

SPÖ Ebreichsdorf

SPÖ Trumau

SPÖ Oberwaltersdorf

SPÖ Mitterndorf
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Schützen Sie sich 
vor unerwünschten 

Besuchern

Eder-Alarmanlagen

Das Komplettsystem vom Profi

Förderung für Alarmanlagen 

30% Förderungen für den Einbau einer 
Alarmanlage (Funk oder verkabelt) in 
Niederösterreich oder Burgenland.

30%
Jetzt noch profitieren!

Schnell anrufen und Geld sparen!

nur noch bis 30.6.2021

Alarmanlagen & Videoüberwachung

 0680/112 50 56
office@eder-alarm.at

Robert Eder
Hendlwiese 23/8
2486 Pottendorf

Alarmsysteme & Videoüberwachung
Schließ- und Zutrittssysteme
Videosprechanlagen
Satanlagen und TV Service

EDER-RABATT

www.eder-alarm.at
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35 Sandkisten gratis befüllt
Moosbrunn. Da Kinder 
heute noch genauso gerne 
mit Sand spielen wie frü-
her, war das ÖVP-Team 
in Moosbrunn unterwegs 
und lieferte frei Haus fri-
schen Sand. Es wurden 
bei allen jenen die Sand-
kisten gratis gefüllt, die 
sich angemeldet hatten. 
Bei der diesjährigen Ak-
tion waren das 35 Kisten 
mit einer Gesamtmenge 
von acht Kubikmetern. 
Die Firma Ing. Richard 
Blaha GmbH spendete 

den Sand für die Aktion.
Den Überblick bewahrte 
ÖVP-Obmann und ge-
schäftsführender Gemein-
derat Ing. Günther Schät-
zinger. 
Bürgermeister DI Paul 
Frühling, MSc zur Sand-
kistenfüllaktion: „Schön, 
dass wir die Aktion auch 
in diesem herausfordern-
den Jahr durchführen 
konnten. Die Kinder wa-
ren jedenfalls begeistert 
und können endlich wie-
der ihre Burgen bauen.“

Kostenlose Samensackerl
Blumau-Neurißhof. Von 
18. April bis 1. August ruft 
die Aktion „Natur im Gar-
ten“ zum gemeinsamen 
Blühwiesensonntag auf. 
Die Gemeinde Blumau-
Neurißhof macht dabei 
mit. Sie stellt ihren Bür-
gern Blumensamen gratis 
zur Verfügung.
Mit dieser Aktion soll da-
rauf aufmerksam gemacht 
werden, wie wichtig Blüh-
wiesen für Nützlinge sind. 
Alle sollen dazu animiert 
werden, im eigenen Gar-

ten eine solche Blühwiese 
und somit eine Nahrungs-
quelle für Bienen, Hum-
meln und Schmetterlinge 
anzusäen. 
„Holen Sie sich Ihre 
Samensackerl für einen 
Quadratmeter Blumen-
wiese am Gemeindeamt 
oder beim Adeg Neuriß-
hof ab. Es gibt sie, so lange 
der Vorrat reicht. Helfen 
Sie mit, unsere Gemeinde 
zum Blühen zu bringen“, 
lädt Bürgermeister René 
Klimes ein. 

Vbgm. Mozelt (re) und GR Hametner (li) pflanzen mit dem OrtschefDas ÖVP Team liefert mit Bgm. Frühling (links) den Sand aus

DER NEUE 
 Klub- oder Doppelkabine    Allrad serienmäßig mit an Bord (inkl. 100% Differentialsperre) 
 Moderne Assistenzsysteme    Vorsteuerabzugsfähig und noch bis 30.6.2021 NoVA befreit

Jetzt ab € 27.990,– oder € 209,–/Monat*

*) Unverbindlich empfohlener Listenpreis. € 2.000,– Work Edition Bonus bereits abgezogen. Aktionen gültig bis 30.06.2021 bei allen teilnehmenden Händlern – inkl. 
Händlerbeteiligung. Die Finanzierung ist ein Angebot der Denzel Leasing GmbH. Alle Beträge inkl. NoVA und MwSt. Hinweis: Diese Angaben können ohne Ankündi-
gung geändert werden. Abgasnorm Euro 6d-TEMP-EVAP: Die angegebenen Verbrauchs- und CO₂-Emissionswerte wurden nach den vorgeschriebenen WLTP-Mess-
verfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt. Der tatsächliche Kraftstoffverbrauch kann in der Praxis je nach Fahrweise, technischem 
Zustand des Kraftfahrzeuges, nicht serienmäßigen An- und/oder Abbauten, Fahrbahnbeschaffenheit und klimatischen Bedingungen etc. abweichen. Druck- und 
Satzfehler vorbehalten. Symbolabbildung. Stand März 2021.

Verbrauch kombiniert: 8,6 l/100 km, CO₂-Emission: 226 g/km            www.mitsubishi-motors.at

Jetzt noch von der NoVA-Befreiung 
profitieren und bis zu € 6.300,– sparen!

Repräsentatives Leasing-Beispiel: € 27.990,– Barzahlungspreis (Kaufpreis inkl. NoVA und MwSt), € 209,– monatliche Rate, 36 Monate Laufzeit, € 8.397,– Anzahlung, € 13.809,26 Restwert, 15.000 km p.a., 
Rechtsgeschäftsgebühr € 175,13, effektiver Jahreszins 3,93% p.a., Sollzinsen variabel 3,49% p.a., Gesamtleasingbetrag € 19.593,–, Gesamtbetrag € 29.905,54. 
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AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at

Nur noch bis 30. Juni 2021:
Vorzugssteuerabzugsfähig und NoVA befreit
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Bürgermeister Martin Radatz ist jetzt Oberstudienrat
Leithaprodersdorf. Beruf-
lich arbeitet Bürgermeis-
ter Mag. Martin Radatz als 
Professor im Don Bosco 
Gymnasium. 
Für seine Verdienste ver-
lieh ihm die Bildungs-
direktion des Landes 
Niederösterreich den Be-
rufstitel „Oberstudienrat“.
In ihrer Laudatio brachte 

Schulleiterin Mag. Beatrix 
Dillmann seine Verdiens-
te sowie den Respekt der 
Schulgemeinschaft zum 
Ausdruck. 
Besonders betonte sie, 
dass er den hohen Stellen-
wert einer Schulgemein-
schaft und eines guten 
Klimas im Kollegium er-
kannt hat und diese Ge- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

meinschaft mit großem 
Engagement mitträgt. 
Der frischgebackene 
Oberstudienrat ist auch 
Sportlehrer. Vorbildlich 
radelt er deshalb, sofern es 
die Witterung zulässt, die 
rund acht Kilometer von 
seiner Heimatgemeinde 
zu seinem Arbeitsplatz in 
Unterwaltersdorf.

Lollipop-Tests im Kindergarten Weigelsdorf
Weigelsdorf. Der Kindergarten Weigelsdorf war einer 
von fünf Kindergärten in Niederösterreich, der mit dem 
Pilotprojekt für Lollipop-Tests für Kleinkinder gestar-
tet hat. Mit dem sehr einfach anzuwendenden Produkt 
wird das Testen ein Kinderspiel. 
Die Teilnahme erfolgt freiwillig. Die Kinder waren mit 
Begeisterung dabei und machten bei den ersten Tests 
gerne mit, wie hier im Bild Paula Pocessny.
Bürgermeister Wolfgang Kocevar: „Sicherheit geht 
vor. Daher bin ich dankbar, dass wir eine der Pilotge-
meinden sein dürfen und so schnell auf eventuelle In-
fektionsherde reagieren können. Diese kindgerechte Art 
der Testung ist ein wichtiger Beitrag zur frühzeitigen Er-
kennung von Covid-19-Erkrankungen bei Kindern. Sie 
trägt so zu mehr Sicherheit für Klein und Groß bei.“

Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Sicher. Schnell.
Zum besten Preis.

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Haus verkaufen
mit Profi!

Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at

OStR Bgm. Mag. Martin Radatz
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www.rbbaden.at

Oberwaltersdorf / Trumau.  
Overheadprojektoren, 
Beamer und Pinnwände 
gehören in der Neuen NÖ 
Mittelschule Oberwal-
tersdorf-Trumau der Ver-
gangenheit an. Zukünftig 
werden hochmoderne 
Smartboards in den Klas-
sen für eine neue Art des 
Unterrichts sorgen. 
Mit der Idee, die Schul-
klassen mit den interak-
tiven Tafeln auszustatten, 
kam der Elternverein auf 
die Gemeinden zu. 
Bürgermeisterin Nata-
scha Matousek (Oberwal-
tersdorf) und Bürgermeis-
ter und Abgeordneter zum 
Nationalrat Andreas Koll-
ross (Trumau) waren für 
diesen Einfall gleich Feuer 
und Flamme. So werden 

nun alle neun Klassen 
der Schule mit den neuen 
Smartboards ausgestattet.
Mit der Firma Ing. Walter 
Furthner aus Zell an der 
Pram als Projektpartner 
setzen die Gemeinden auf 
Qualität aus Österreich. 

Gefertigt nach der 
ÖNORM A-2120 be-
stehen die an die Wand 
montierten Boards aus 

eloxierten Alu-Pylonen. 
Bedient werden sie mittels 
Fingertouch und interak-
tiven Stiften. 
Die Projektkosten in 
Höhe von rund 36.000 
Euro wurden zwischen 
den beiden Gemeinden zu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
gleichen Teilen aufgeteilt.
Matousek und Koll-
ross freuen sich über das 
moderne Angebot für 

ihre Schulkinder: „Neue 
technische Standards 
im Unterricht zu setzen 
ist wichtig. Mit unseren 
Smartboards führen wir 
den Unterricht in die digi-
tale Zukunft des Lernens.“
Eine Maßnahme, die vor 
allem in der derzeitigen 
Situation wichtig ist: „Die 
Smartboards erleichtern 
den Corona-Fernunter-
richt maßgeblich. Die In-
halte können direkt an die 
Laptops und Tablets, die 
die Schüler daheim nut-
zen, übertragen werden. 
Die Smartboards sind da-
mit nicht nur eine weg-
weisende Entscheidung 
für die Zukunft. Sie er-
leichtern auch das Home-
Schooling in der Gegen-
wart ungemein.“

Unterricht 2.0  – Neue Smartboards führen die NMS 
Oberwaltersdorf-Trumau in die digitale Zukunft des Lernens

Tanja Müllner, Schulleiterin Michaela Kaltenegger, Irene Zotter 
(Elternverein), Bgm. Natascha Matousek, Bgm. NR Andreas Kollross 
und Monika Müller vor einem Smartboard (von links nach rechts) 

19. Mai 19. Mai 
Re-OpeningRe-Opening

FONTANA-Restaurant

EAT | PLAY | LIVE

FONTANA.AT

Montag bis Donnerstag: 11.30 bis 22.00 Uhr
Freitag bis Sonntag: 09.00 bis 22.00 Uhr

Küchenschluss: 20.30 Uhr

2021-04 (Inserat) Servus Nachbar.indd   12021-04 (Inserat) Servus Nachbar.indd   1 28.04.2021   13:25:1428.04.2021   13:25:14
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler

Kaufnebenkosten - ein zugege-
ben sehr „trocken“ klingender Be-
griff. Aber trotzdem ein wichtiges 
Thema beim Immobilienkauf. 
Wenn Sie ein Grundstück, eine 
Wohnung oder ein Haus kaufen 
wollen, zahlen Sie nicht nur den 
Kaufpreis an den Verkäufer. Es 
fallen auch Kaufnebenkosten an. 
Um was handelt es sich dabei? 
Berechnungsbasis für die ange-
führten Prozentsätze ist der je-
weilige Kaufpreis. 
Beim Kauf einer Immobilie 
möchte das Finanzamt von Ih-
nen die Grunderwerbsteuer. Das 
sind 3,5 Prozent. Weiters will es 
die Eintragungsgebühr für das 
Grundbuch. Dieses schlägt sich 
mit 1,1 Prozent zu Buche. 
Abgerechnet werden diese Kos-
ten über den Vertragserrichter; 
also den Anwalt oder den Notar, 
der den Kaufvertrag erstellt.  
Der Anwalt oder Notar verrech-
net seinerseits für die Erstellung 
des Kaufvertrages, für notwen-
dige Urkunden und für die Treu-
handabwicklung ein Honorar; 
meist in einer Höhe von zwei bis 
vier Prozent. 
Der Immobilienmakler, der 
Ihren Kauf begleitet, verrechnet 
drei Prozent zuzüglich Mehr-
wertsteuer. Diese Provision wird 
bei der Kaufvertragsunterzeich-
nung fällig. 
In Summe sind es also rund 
zehn bis zwölf Prozent Kaufne-
benkosten, die anfallen. 
Berücksichtigen Sie diese Beträ-
ge bereits bei der Finanzierung. 
Wird der Kauf über ein Bank-
darlehen finanziert, werden noch 
Gebühren - abhängig von der 
Höhe des Kredites - fällig. 

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!
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Team TSV spendet für die Rot-Kreuz-Tafel 
Pottendorf. In dieser schwierigen 
Zeit werden die Dienste der Rot-
Kreuz-Tafel in Pottendorf oft in An-
spruch genommen. Offen hat sie je-
den Mittwoch von 19 bis 20 Uhr in 
der Alten Spinnerei.
Besonders langhaltende Lebens-
mittel wie Mehl, Zucker und Reis 
sind Mangelware. 
Deshalb haben Bürgermeister Ing. 
Thomas Sabbata-Valteiner und 
SPÖ-Chef Vizebürgermeister Gerd 
Kiefl gemeinsam mit ihrem „Team 
TSV“ Herz gezeigt, die Initiative er-
griffen und Lebensmittel wie Salz, 
Zucker, Mehl, Reis, Semmelbrösel,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nudeln und vieles mehr gespendet.
Am 14. April wurde die Spende an 
Walter Gräbner, dem Verantwortli-
chen für die Rot-Kreuz-Tafel über-
geben. Die gespendeten Produkte 
wurden sofort für die wöchentliche 
Warenausgabe verwendet.

Spielplatz wird zur Kindererlebniswelt
Blumau-Neurißhof. „Wir haben 
uns entschieden, den bestehenden 
Spielplatz im Ortsteil Blumau zu 
revitalisieren und den heutigen An-
forderungen  anzupassen“, berichten 
Bürgermeister René Klimes und die 
für Kinder und Familien zuständige 
geschäftsführende Gemeinderätin 
Dorina Sommer. 
Das rund 2.000 Quadratmeter gro-
ße Areal ist wie geschaffen, um zum 
Abenteuerparadies zu werden. „Eine 
echte Kindererlebniswelt wird ent-
stehen“, verspricht Sommer. 
Dazu wird der malerische Natur-
spielplatz in Zonen gegliedert und 
mit Spielgeräten für Kinder jeden 
Alters ausgestattet. 
Um eine naturnahe Spielplatzland-
schaft entwickeln zu können, die 
sich durch ihre Materialen ebenso 
charakterisiert, wie durch einen ho-
hen Fun-Faktor, wurden die Spiel-
platzprofis von „Freispiel“ bei der 

Planung mit an Bord geholt. 
„Sie standen dem zuständigen 
Familienausschuss bereits bei der 
Gliederung der Anlage beratend zur 
Seite und sie werden auch für die 
perfekte Umsetzung der Neugestal-
tung Sorge tragen“, weiß Klimes. 

Fertiggestellt werden soll die 
Kindererlebniswelt Anfang Sommer. 
„Womit die Ferienzeit zur Spielsai-
son vor der eigenen Haustüre wer-
den kann“, strahlen die Initiatoren. 

SPÖ-Lebensmittelspende für die Tafel

Bgm. Klimes und GGR Sommer kündigen 
Spieleparadies an
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Ebreichsdorf - Eine Stadt in Grün am „Tag des Baumes“
Rathausbeleuchtung und Pflanzung einer Linde
Ebreichsdorf. Hat Shrek, 
der grüne Oger, seinen 
Wohnsitz nach Ebreichs-
dorf verlegt? Oder haben 
die Grünen das Rathaus 
übernommen?
Diese und andere Ge-
danken konnten einem in 
den Sinn kommen, wenn 
man Ende April beim Rat-
haus vorbeischaute. 
Im satten Grasgrün war 
das Gebäude beleuchtet. 
Davor schmückte eine 
grüne Lichterkette eine 
frisch gepflanzte Linde.
Die Baumpflanzung folg-
te in Zusammenarbeit der 
Stadtgemeinde mit dem 
Verein „Baumfreunde 
Ebreichsdorf“.  
Grund für die Aktion am 
25. April war der   „Tag des 
Baumes“. 

Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar (SPÖ), Umwelt-
stadträtin Maria Melchior 
(Grüne) und Umweltge-
meinderätin Mag. (FH) 
Birgit Jung (Grüne) er-
klärten: „Anlässlich des 
Tages des Baumes holen 
wir diesen vor den Vor-
hang.“ 
Der Ortschef zur Be-
deutung der Bäume: „Sie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

verbessern und relativie-
ren die Luftfeuchtigkeit, 
mildern starke Tempe-
raturschwankungen und 
spenden Schatten. Daher 
bin ich stolz, dass wir mit 
unserem großem Projekt 
- 900 Bäume für Ebreichs-
dorf -  begonnen haben 
und dieses konsequent 
umsetzen.“  
„Jeder Baum hat eine  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

positive Wirkung. Daher 
ist es nicht nur essentiell, 
Bäume zu pflanzen, son-
dern auch unseren Baum-
bestand zu schützen“, er-
gänzt Jung. 
„Seit Jahren ist es mein 
großes Anliegen, das Be-
wusstsein für die Wich-
tigkeit und Wirkung von 
Bäumen zu steigern. Es 
freut mich besonders, dass 
mein Einsatz für die grü-
nen Lungen der Erde in 
meiner Heimatgemeinde 
Früchte trägt“ betont Mel-
chior abschließend. 
Viele Gemeinderäte wa-
ren zur ersten Präsenta-
tion vors Rathaus gekom-
men. Schmunzelnd waren 
sich alle einig: „So grün 
war unser Rathaus noch 
nie.“Am „Tag des Baumes“ erstrahlte Ebreichsdorf in „Grün“

Baubeginn 2020

Erste Übergabe 
2022/2023

Durchdachte
Grundrisse

202 Wohnungen
29 Reihenhäuser

2- bis 4-Zimmer
Wohnungen mit hoch-
wertiger Ausstattung

Jede Wohnung wahl-
weise mit Eigengarten
und Terrasse, Balkon,
Loggia oder mit Dach-
terrasse

Überdachte 
PKW-Stellplätze

Großzügige 
Freiraumgestaltung

Zukunftsorientiert -
Vergabe in Miete mit
Kaufoption

Kindergarten 
mit 4 Gruppen

atlas-wohnbau.at                         Jetzt anmelden! Wr. Neustadt, Badener Straße

Symbolfoto

Symbolfoto Symbolfoto Symbolfoto

HWB = max. 23,63 kW/m²a, fGEE = 0,57



Wirtschaft
 5/2021

11

Oberwaltersdorf.  Seit 2018 
wohnt Rainer Walter, In-
haber der Firma Pörner 
Anlagenbau, in Oberwal-
tersdorf. Verbunden mit 
der Ortschaft ist er schon 
seit zwei Jahrzehnten. In 
seiner stilvoll-schicken 
Loftwohnung, die sich in 
einer stillgelegten Fabrik 
befindet, empfängt der 
erfolgreiche Unternehmer 
SERVUS NACHBAR zum 
Gespräch.
Außergewöhnlich ist 
nicht nur sein Wohnstil. 
Auch in seinem Unterneh-
men setzt Walter nicht auf 
die üblichen Standards.
„Wir haben nicht überall 
mitgemacht. Wir haben 
uns bewusst für Nischen-
lösungen entschieden. Das 
hat uns unsere einzig-
artige Sonderstellung am 
Markt eingebracht“, erkärt 
der Unternehmer.
1999 hat er Pörner An-
lagenbau gemeinsam mit 
einem Partner in Gablitz 
gegründet. Seit 2007 ist 
er Alleineigentümer. Das 
Unternehmen beschäf-
tigt mittlerweile über 80 
Mitarbeiter. Der Haupt-
firmensitz ist mittlerweile 
in den ersten Wiener Ge-
meindebezirk gesiedelt.
Die Planung und Instal-
lation von Sicherheitstech-
nik und Elektrotechnik 
sind die Kernkompeten-
zen von Pörner. 
„Wir sehen uns aber we-

der als Elektriker oder als 
Verkäufer von Standard-
lösungen. Wir sind Pro-
blemlöser bei hochkom-
plexen Aufgaben“, stellt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Firmenchef Walter klar.
Für über hundert Ge-
richtsgebäude hat das 
Pörner-Exper tenteam 
maßgeschneiderte und 
hochkomplexe Sicher-
heitssysteme entwickelt. 
Zu den weiteren Kunden 
zählen Botschaften, Ein-
kaufszentren, Ministerien, 
Industrie, Polizeidirektio-
nen und Justizanstalten.
Die größte und bekann-
teste Justizanstalt Öster-
reichs Stein (Krems) mit 
über 800 Häftlingen setzte 
ebenfalls auf Pörner. 
Zutrittssysteme, Video-
überwachung und Co 
wurden dabei vom Ober-
waltersdorfer und seinen 
Experten installiert. 
Sämtliches Know-how, 
welches für die jeweiligen 

Geschäftsbereiche und 
Projekte benötigt wird, 
kommt ausschließlich aus 
dem eigenen Unterneh-
men.

Auch komplexe Brand-
meldeanlagen für ver-
schiedene Gebäudeteile 
inklusive Aufschaltung 
zur Feuerwehr sowie die 
Ansteuerung von Aufzü-
gen stellt für die Firma 
kein Problem dar.
Im Bereich des Elektro-
anlagenbaus zählen die 
namhaftesten Unterneh-
men und Institutionen 
Österreichs zum Kunden-
kreis. Für das wirklich si-
chere Arbeiten im Internet 
werden ausgefeilte Ver-
netzungstechniken und 
WLAN-Verbindungen 
entwickelt.
Zur Erreichung der 
überdurchschnittlichen 
Qualitätsanforderungen 
unterhält Pörner ein Qua-
litätsmanagementsystem 

nach ISO 9001.
„Nun gehen wir einen 
Schritt weiter. Wir wollen 
unsere Kompetenz auch 
Privatpersonen anbieten. 
Deshalb offerieren wir 
seit kurzem auch leistbare 
Alarm- und Videoanlagen 
für Eigenheime und Woh-
nungen“, zeigt Unterneh-
mer Walter ein neues Ge-
schäftsfeld auf.
Bei der Qualität müssen 
dabei keine Abstriche ge-
macht werden: „Wir von 
Pörner Anlagenbau sind 
kompetenter Ansprech-
partner  für die gesamte 
Elektro- und Sicherheits-
technik. Dies umfasst Pla-
nung, Ausführung und 
Behördenverfahren; jetzt 
auch im privaten Bereich. 
Interessenten können sich 
unter 01 / 532 36 81 an 
unsere Experten wenden“, 
bietet Walter an.
Und wie entspannt ein 
Tausendsassa wie Rainer 
Walter in seinem Ober-
waltersdorfer Loft? Einer-
seits mit seinen Sticks 
am Schlagzeug. Mit der 
eigenen Band covert der 
Drummer, der sich das 
Musizieren selbst beige-
bracht hat, aktuell David 
Bowie.
Andererseits mit dem 
Genuss einer guten Zigar-
re, leitet Walter doch als 
Vorsitzender den „Cigars 
Club Fontana“ in seiner 
Heimatgemeinde. 

Pörner sorgt für Sicherheit in Gefängnissen und Gerichten
Maßgeschneiderte Lösungen jetzt auch für private Haushalte

Pörner Anlagenbau Chef und Vollblutunternehmer Rainer Walter 
tankt in seiner neuen Heimatgemeinde Oberwaltersdorf Energie
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Neue Holzbrücke verbindet
Gramatneusiedl / Mittern-
dorf. Bei einem Steg über 
die Fischa, den die Ge-
meinde Gramatneusiedl 
2006 erworben hat, sind 
tragende Konstruktions-
teile sanierungsanfällig 
geworden. 
Die Gemeinde hat sich 
gemeinsam mit ihrem 
Nachbarort Mitterndorf 
dazu entschieden, statt 
einer aufwändigen Sanie-
rung einen Neubau des 
Stegs zu errichten.
Die Firma Holzbau 
Kreiseder aus Seibersdorf 

konstruierte das Brücken-
tragwerk samt den neuen 
Fundamenten. Die Firma 
Schuch aus Mannersdorf 
war für die Weganbin-
dung der Brücke verant-
wortlich.  
Die Kosten des Projekts 
von 37.000 Euro wurden 
zwischen den beiden Ge-
meinden Gramatneusiedl 
und Mitterndorf jeweils 
zur Hälfte aufgeteilt. 
Die Arbeiten sind im 
Rahmen des kommunalen 
Investitionsprogramms 
zur Hälfte förderbar.

Neue Verbindung zwischen Gramatneusiedl und Mitterndorf

Bausperre um die Bettfedern
Oberwaltersdorf. Auf-
grund des starken Zuzugs 
fordern immer mehr Bür-
ger regulierende Maßnah-
men für die Errichtung 
von Neubauten. Bauträger 
und Bauherrn halten da-
gegen. „Die Interessensla-
ge ist konträr, wenn auch 
jede Seite verständliche 
Argumente hat“, weiß 
Bürgermeisterin Natascha 
Matousek aus Erfahrung. 
Jetzt sagt der Oberwal-
tersdorfer Gemeinderat 
Stopp zu Bauvorhaben 
mit Konfliktpotenzial. 
„Konkret geht es um das 
Areal bei der Bettfedern-
fabrik, das bereits in der 
Vergangenheit gestückelt 
wurde“, erklärt die Bürger-
meisterin. 
Dass der Veranstaltungs-
betrieb mit Lieferverkehr 
und Besucherfrequenz an-

dere Interessen hat wie die 
Anrainer ist klar. Der ge-
plante Hochwasserschutz 
bringt jetzt für dieses Ge-
biet eine dritte Interes-
senslage ins Spiel. 
Daher wird während der 
Bausperre das örtliche 
Raumordnungsprogramm 
für das Gebiet der Bett-
federnfabrik und Umge-
bung überarbeitet.  
„Ziel ist das Miteinander 
im Siedlungsgebiet neu 
zu organisieren“, unter-
streicht Matousek.  
Sie ist sich sicher: „Mir 
geht es um ein gutes Mit-
einander. Wir wollen In-
teressenskonflikte von 
vorneherein ausschalten. 
Unser Hauptziel ist, dass 
sich alle wohlfühlen, nicht 
gestört werden und der 
Zusammenhalt gestärkt 
wird.“

RENAULT PREISLER 
Pottendorf, Wienerstr. 32, Tel. 02623/74834, preisler@partner.renault.at

Alle Preise und Aktionen verstehen sich inkl. aller anwendbaren Steuern, Händlerbeteiligung und Boni (Modell-, Finanzierungs- und Versicherungsbonus), für Privatkunden, bei Kaufvertrag-
sabschluss eines neuen Renault PKW bis 30.06.2021 bei teilnehmenden Renault Partnern. 1 Finanzierungsbonus iHv bis zu € 1.250,–, abhängig vom finanzierten Modell (Mindestlaufzeit 24 
Monate, Mindest-Finanzierungsbetrag 50 % vom Kaufpreis) und Versicherungsbonus iHv € 500,– (gültig bei Finanzierung über Renault Finance (RCI Banque SA Niederlassung Österreich) 
und bei Abschluss von Vollkasko- und Haftpflichtversicherung bei carplus / Wr. Städtische mit Mindestlaufzeit 36 Monate. Es gelten die Annahmerichtlinien der Versicherung.) sind freiblei-
bende Angebote von Renault Finance, gültig für Verbraucher. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfotos.
Kombinierter Verbrauch: 4,9 – 6,1l/100km, CO2-Emissionen 111 – 138g/km , homologiert gemäß WLTP.

AB SOFORT BESTELLBAR!

Schon ab

Inkl. Finanzierungs- und 
Versicherungbonus 1 

€ 25.490,–

DER NEUE RENAULT ARKANA
Natürlich Hybrid

A_210475_Koinegg_Preisler_ServusNachbar_R_16_Sujet_Arkana 4c 180x130_05_06_2021.indd   1A_210475_Koinegg_Preisler_ServusNachbar_R_16_Sujet_Arkana 4c 180x130_05_06_2021.indd   1 28.04.21   15:3928.04.21   15:39
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Frühjahrsputz der Gemeinden in der Corona-Zeit
Umwelttage & Stopp Littering Days wurden angepasst
Blumau-Neurißhof / Moos-
brunn / Trumau. Der Früh-
ling ist jene Zeit, in der 
viele Gemeinden bereits 
seit Jahrzehnten gemein-
same Umwelttage und 
Ortsreinigungen veran-
stalten. 

Da dies heuer im April 
nicht möglich war, haben 
sich viele Orte coronakon-

forme Konzepte einfallen 
lassen.

In Blumau-Neurißhof, 
in Moosbrunn und in 
Trumau stellten beispiels-
weise die Gemeinden und 
Abfallverbände Müllsä-
cke, Arbeitshandschuhe 
und Warnwesten im Rah-
men von Aktionswochen 
zur Verfügung.

Danach konnte im klei-
nen Kreis oder mit der 
eigenen Familie die jewei-
lige Gemeinde vom acht-
los weggeworfenen Unrat 
gesäubert werden. 

Volle Müllsäcke konn-
ten, je nach Gemeinde 
am Bauhof abgegeben, in 
Containern entsorgt oder 
einfach am Straßenrand 
stehen gelassen werden.

In Blumau-Neurißhof waren 
Bürgermeister René Klimes und 
Vizebürgermeisterin Claudia 

Mozelt im Putzeinsatz. 
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GROSSER
GESCHMACK
KLEINER
PREIS

radatz.at/markt

Moosbrunns Umweltgemeinde-
rat Ing. Günther Schätzinger 

wurde beim Frühjahrsputz von 
Bürgermeister DI Paul Frühling, 
MSc und dessen Tochter Rosalia 

unterstützt.

In Trumau organisierten die 
Umweltausschussvorsitzende 

GGR Mag. Kerstin Bieringer und 
ihr Team die Aktion.

Auch große Familien halfen mit.

Junge Helferinnen in Trumau

Kinder und Eltern waren dabei.
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Lagerhaus Wiener Becken eGen
Lagerhausmarkt Ebreichsdorf
Bahnstraße 29 • 2483 Ebreichsdorf • 02254/72501-1320
Öffnungszeiten: Mo-Fr 700-1800 Uhr, Sa 700-1700Uhr

lagerhaus.at/wienerbecken

an Bastelbedarf
Großes Sortiment

Für alle Kreativen

Alles, was das Bastlerherz begehrt gibt's bei uns:

Wolle • Nähzubehör • Filz • Füllwatte • Federn • Basteln 
mit Holz • Textilfarben • Artpotch • Glas- & Porzellan-
malfarben • Steckschwämme • Kunststoffkugeln uvm...
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Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam

Erfolgreich werben 
im SERVUS NACHBAR

Persönliche Beraterin: 
Bettina Hütter
0664 / 393 02 73
b.huetter@servus-nachbar.at

Luftreinigung für die Kinder
Blumau-Neurißhof. Das 
Luftreinigungsgerät Air-
Care H14 kann in der 
Stunde bis zu 550 m3 Luft-
volumen filtern. Das Ge-
rät arbeitet mit Filtertech-
niken, die die Luftqualität 
verbessern.
„In der Pandemie kommt 
diesem Bereich eine im-
mer stärkere Bedeutung 
zu“, ist Ortschef René Kli-
mes überzeugt. Deshalb 
kommt das Gerät nun test-
weise in den Kindergärten 
zum Einsatz. Bewährt es 
sich, wird es angekauft.

Das Gerät misst laufend 
die Luftqualität und zeigt 
mittels Farbskala an, wie 
hoch die jeweilige Staub- 
und Aerosolbelastung im 
Raum ist. 
Begeistert von der In-
itiative der Gemeinde 
Blumau-Neurißhof für 
ihren Kindergarten zeigt 
sich dessen Leiterin Ines 
Polzer: „Wir sagen herz-
lich Dankeschön. Schließ-
lich sollen Corona-Viren 
in unserem Kindergarten 
keine Chance haben sich 
zu verbreiten.“ 

Matousek hat neue Funktion
Oberwaltersdorf / Baden. 
Die Gemeindevertreter 
der ÖVP Bezirk Baden 
wählten ihre Funktionäre 
im NÖ Gemeindebund. 

Neu im Gremium ist 
Oberwaltersdorfs Bürger-
meisterin Natascha Ma-
tousek, die jetzt das Amt 
der stellvertretenden Ob-
frau bekleidet. Sie teilt 
sich diese Funktion mit 
dem Landtagsabgeordne-

ten Bürgermeister Chris-
toph Kainz (Pfaffstätten).
Der bisherige Obmann 
Landtagsabgeordneter 
Bürgermeister Josef Bal-
ber (Altenmarkt) wur-
de einstimmig in seiner 
Funktion bestätigt.

Matousek zu ihrer Wahl: 
„Der Gemeindebund ist 
ein wichtiger Vermittler 
zwischen den Gemeinden 
und der Landes- und Bun-
desregierung. In meinem 
neuen Amt kann ich sicher 
viel für unsere NÖ Orte 
bewegen.“

Alle drei VP-Gemeinde-
vertreter blicken optimis-
tisch in die Zukunft: „Wir 
vertrauen darauf, dass wir 
durch eine gemeinsame 
Kraftanstrengung gut aus 
der Krise kommen und die 
Zusammenarbeit weiter 
gut funktioniert.“

Bgm. Matousek wurde 
stellvertretende Obfrau
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Gerhard Obertscheider (Mitte) erklärt die Funktionsweise
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Gedenkmesse für die ehemalige E-Chor Baden Leiterin 
Ingeborg Berdan in ihrer Heimatgemeinde 
Oberwaltersdorf.  Am 1. Mai fand im kleinen Rahmen 
eine Gedenkmesse für Mag. Ingeborg Berdan statt, die 
im Vorjahr unerwartet aus dem Leben gerissen wurde.  
Gefeiert wurde nahe jenes Gedenksteins, den Berdan 
zu Ehren von Schwester Restituta gesetzt hat. Zelebriert 
wurde die Messe von Pfarrer MMag. Andreas Hornig.
Sehr wertschätzend in Erinnerung gerufen wurden das 
Leben und Wirken der Musikpädagogin, Chorgründe-
rin und -leiterin, „die für die Sängerschar Meilensteine 
auf ihrem Lebensweg setzte“ vom langjährigen Obmann 
des Landesverbandes des Chorverbandes für NÖ und 
Wien, Mag. Anton Nimmervoll.
Bürgermeisterin Natascha Matousek erzählte von ihrer  
letzten persönlichen Begegnung mit Ingeborg Berdan, 
bei der es, wie so oft, um das Gemeinwohl ging. 

Verein Jugendhilfe Pottendorf-Landegg feiert 
sein hundertjähriges Bestehen
Pottendorf.  Sichtbar bunt feiert die Jugendhilfe ihr 
100-Jahr-Jubiläum. Entlang eines 60 Meter langen Zau-
nes werden in einer Open-Air-Galerie Momente und 
Menschen aus der Vereinsgeschichte gezeigt. 
Am 17. Februar 1921 kam es zur Gründung des Ver-
eins. Zweck war der Bau des ersten öffentlichen Kin-
dergartens in Pottendorf. Die Frauen der katholischen 
Frauenorganisation waren dabei die treibenden Kräfte. 
Die Schwestern wohnten im Schwesternhaus; liebevoll 
„Vogelhäuserl“ genannt.
Was für das Jubiläumsjahr geplant ist, ist laut Obmann 
Nino Holzer-Kermanidis noch nicht fix: „Das wird sich 
zeigen, wenn Planungssicherheit besteht. Angedacht 
sind kleinere und größere Aktivitäten. Infos findet man 
immer aktuell auf www.dasringelspiel.at.“
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Tattendorf. 2016 startete 
das Projekt zur Glasfaser-
anbindung der Gemeinde 
Tattendorf. 
Für die Umsetzung war 
eine Bestellquote von 40 
Prozent der Haushalte des 
Ortes notwendig. Nach-
dem diese erreicht wurde, 
hat die Glasfasergesell-
schaft des Landes Nieder-
österreich (NÖGIG) die 
Arbeiten freigegeben und 
ausgeschrieben.
Als Bestbieter wurde die 
Firma Anton Traunfellner 
mit Sitz in Scheibbs er-
mittelt. Das Unternehmen 
ist seit April 2021 mit vier  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Partien in Tattendorf im 
Einsatz. In einem Zeit-
raum von vier Monaten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
werden zehn Kilometer 
Leerverrohrungen in die 
Gemeindestraßen verlegt. 

Zu einer ersten Bauein-
le itungsbesprechnung 
trafen sich Vertreter der 
Gemeinde, der NÖGIG, 
der Baufirma und des Pla-
nungsbüros.
Mit der etappenweisen 
Aktivierung des Glasfaser-
netzes ist ab August 2021 
zu rechnen. 
Einstiegsprodukte für die 
Tattendorfer Bevölkerung 
werden mit einem Down-
loadvolumen von 150 
Mbit/s und Upload von 
50 Mbit/s zu einem Mo-
natspreis von 39,90 Euro 
bei der NÖGIG erhältlich 
sein.

Schnelles Internet: In Tattendorf werden aktuell
zehn Kilometer Glasfaserkabel verlegt

Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

• Bäume fällen
• Wurzelstock 
 fräsen (mit einer  
 speziellen Fräse

• Vertikutieren
• Rodungen
• Beseitigung 
 von Sturmschäden

Gartenservice
Peter & Toni

Ebreichsdorf

Gartenservice
Peter & Toni

Peter 0699 / 111 637 11

Wir stehen für schöne, saubere, schnelle Arbeit und Qualität, 
mit jahrelanger Berufserfahrung. Die Besichtigung ist kostenlos 

und ohne Wegzeitverrechnung – einfach anrufen!

Pjeter Nrecaj • Ludwig Kornhofer-Gasse 6 • 2483 Ebreichsdorf
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Weigelsdorf, Tel. 02254/73436

Eisenstädter Bundesstraße 56

� 3 Freiplätze
� 2 Hallencourts
� gemütliches Stüberl

mit Gastgarten

Sommersaison seit April 2021

Bitte beachten Sie die aktuellen
Pandemie-Auflagen der Behörden!!!

Und jetzt noch ein besonderes "Zuckerl:
Unsere Freiplätze können auch von

Gästen gebucht werden, dafür zahlen sie
nur sensationelle € 6.- pro Stunde!

Spitzen-Tennis zum NULL-Tarif

1. Damen Bundesliga BAKL Weigelsdorf

Die Meisterschaftsspiele werden verschoben.
Die Termine der Heimspiele unserer Damen und
auch die unserer Herren (Landesliga B) erhalten Sie
bei Dkfm. Gerhard Balluf unter 0699/1214 7439

Weigelsdorf, Tel. 02254/73436

Eisenstädter Bundesstraße 56

� 3 Freiplätze
� 2 Hallencourts
� gemütliches Stüberl

mit Gastgarten

Sommersaison seit April 2021

Bitte beachten Sie die aktuellen
Pandemie-Auflagen der Behörden!!!

Und jetzt noch ein besonderes "Zuckerl:
Unsere Freiplätze können auch von

Gästen gebucht werden, dafür zahlen sie
nur € 8.- pro Stunde!

Spitzen-Tennis zum NULL-Tarif

1. Damen Bundesliga BAKL Weigelsdorf

Die Meisterschaftsspiele der Herren (Landesliga A)
werden verschoben. Termine ihrer Heimspiele erhal-
ten Sie bei Dkfm. G. Balluf unter 0699/1214 7439

Termine der Damen-Heimspiel (jeweils ab 11h):
29. Mai gegen Innsbruck

3. Juni gegen GAK
19. Juni gegen Klosterneuburg

Besprechung mit:  Simon Franzelin (Ingena), Andreas Manna (In-
gena), AL Peter Stampfl, Kurt Brüller (Traunfellner), Vbgm. Franz 
Knötzl, Jürgen Zichtl (Traunfellner), Johann Walsberger (Traunfell-
ner), Bgm. Alfred Reinisch, Daniela Schwarz (NÖGIG) und Bauaus-

schussvorsitzenden GR Thomas Wöber  (von links nach rechts) 
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

Samstag, 10. April, 14.50 Uhr. 
Eine SERVUS NACHBAR Le-
serin ist unterwegs. Plötzliches 
Hungergefühl. Stopp bei McDo-
nalds in Eisenstadt, um einen 
Cheeseburger mitzunehmen.
Beim Kauf gesellt sich noch ein 
anderes Gefühl zum Hunger. Ein 
menschliches Bedürfnis regt sich. 
Auf Nachfrage wird erklärt, dass 
ein Gang auf das WC aus Geset-
zesgründen nicht erlaubt sei. Die 
Leserin weist auf die besondere 
„Dringlichkeit ihrer Angelegen-
heit“ hin. Die Filialleitung kommt 
und erklärt: „Nein, Sie dürfen bei 
uns nicht aufs Klo. Wir müssen 
sonst 30.000 Euro Strafe zahlen.“
Verärgert und „unter Druck“ 
verlässt die Kundin mit ihrem 
Cheeseburger und ihrem Bedürf-
nis das Lokal. Etwas entfernt von 
der Filiale werden die Notdurft 
unter freiem Himmel verrichtet, 
der Burger ebenda verspeist und 
SERVUS NACHBAR informiert.
Meine Anfrage bei McDonalds 
ist schnell beantwortet. Man wird 
die Rechtsabteilung kontaktieren 
und die gesetzliche Grundlage  
dieser Bestimmung schicken. 
Die Antwort kommt einige Tage 
später. Der Inhalt zusammenge-
fasst: „Bestimmungen zur Benut-
zung von WCs gibt es nicht. Wir 
haben die Restaurants informiert, 
Gästen die Benützung zu ermög-
lichen. Wir entschuldigen uns für 
die Unannehmlichkeiten.“
Positives Ende in dreierlei Hin-
sicht: 1. McDonalds beantwortet 
prompt Anfragen. 2. Das Unter-
nehmen entschuldigt sich und 
reagiert.  3. Auch eine „kleine Re-
gionalzeitung“ kann ein großes, 
multinationales Unternehmen zu 
einer richtigen, österreichweiten 
Handlung bewegen.

Neue Deko- und Geschenksideen 
Reisenberg.   Karin 
Senger eröffnete nach 
einer nur zweiwöchi-
gen Umbauphase ihre 
neue Geschenkbou-
tique im Herzen von 
Reisenberg am Haupt-
platz 5. Vizebürger-
meister Günter Sam 
gratulierte zur Eröff-
nung des Schauraums.

Mit viel Liebe zum 
Detail bietet die Unter-
nehmerin dort eine 
große Auswahl an De-
koprodukten an. 

Mit Hilfe ihrer Fa-
milie konnte die Rei-
senbergerin aus einem 
alten Weinkeller in 
ihrem Elternhaus eine 
moderne und stim-
mungsvolle Boutique 
gestalten. 
Der mit viel Lei-
denschaft dekorierte 
Schauraum bietet vie- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
le Ideen und Gestal-
tungsmöglichkeiten.
Ihr Angebot ist sehr 
vielfältig und reicht 
von Dekorationen für 

alle Arten von Veran-
staltungen über Schau-
fenster- und Messe-
dekoration bis hin zu 
saisonaler Dekoration. 
Im Vorfeld konnte 
Senger bereits durch 
Zustellungen viele 
Kunden glücklich ma-
chen. Seit 3. Mai ist der 
Laden für die Kunden 
vor Ort geöffnet.
Vizebürgermeister 
Sam, in Vertretung von 
Bürgermeister Josef 
Sam, überzeugte sich 
selbst von dem Ge-
schäftslokal und freut 
sich über das Angebot: 
„Ich wünsche Karin 
Senger viel Erfolg. Mit 
der Geschenkboutique 
‚Deko Design by Karin‘ 
haben wir ein weiteres 
tolles Unternehmen in 
der Marktgemeinde 
Reisenberg“, so Sam.

Blumau-Neurißhof. 
Bürgermeister René 
Klimes weiß aus leid-
voller Erfahrung: 
„Baumfällungen pola-
risieren. Waldbesitzer 
sind für die Sicherheit 
der Wege verantwort-
lich und haftbar. Wer-
den Bäume gefällt, 
kann dies aber zu teils 
heftigen Reaktionen 
führen.“
Gemeinderätin So-
phie Kailer ist selbst 
mit ihrer Familie 
Waldbesitzer. Die Fa-
milie legt die regelmä-
ßigen Baumkontrollen 
in die Hände erfahre-
ner Experten 
„Das Waldgebiet, 
das die Ruinen der 
einstigen Munitions- 

 
fabrik umschließt, 
formte sich jahrzehn-
telang ohne mensch-
liches Zutun. Um 
seinen Charme zu er-
halten und gleichzeitig 
für seine Verjüngung 
zu sorgen, bedarf es 
durchforstender Pfle-
gemaßnahmen“, erläu-
tert Kailer.
Dass Totholz von ge-
fällten Bäumen abseits  
der Waldwege bewusst  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
als Lebensraum zahl-
reicher Nützlinge be-
lassen wird, weist auf 
das nachhaltige Han-
deln der Blumauer 
Waldbesitzer hin. 
„Unser Ziel heißt 
nachhaltige Forstwirt-
schaft, damit auch 
kommende Generatio-
nen davon profitieren“, 
betont Kailer bei einem 
Lokalaugenschein mit 
Ortschef Klimes.
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Baumsterben polarisiert

Bgm. Klimes und GR Kailer beim Lokalaugenschein

Vbgm. Günter Sam gratulierte Karin Senger zur Eröffnung
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Ebreichsdorf. Neben den 
Arbeiten im unmittelbaren 
Gleisbereich beim Ausbau 
der Pottendorferlinie er-
folgt auch eine Reihe von 
Straßenbaumaßnahmen. 
Die meisten dienen der 
Erhöhung der Sicherheit 
durch Auflassung von Ei-
senbahnkreuzungen und 
Ersatz durch Unter- oder 
Überführungen. 
Am 29. April konnte 
nach einjähriger Bauzeit 
die Unterführung zwi-
schen Weigelsdorf und 
Unterwaltersdorf für den 
Verkehr freigegeben wer-
den. 
Die offizielle Freigabe 
nahmen Bürgermeister 
Wolfgang Kocevar, die 
Abgeordnete zum Na-
tionalrat Mag. Carmen 
Jeitler-Cincelli, BA, der 
Geschäftsbereichsleiter 

Neu- und Ausbau der 
ÖBB-Infrastruktur AG 
Hubert Hager und der 
stellvertretende Leiter des 
NÖ-Straßendienstes Rai-
ner Irschik vor. 

„Die umfangreichen 
Arbeiten beim Ausbau 
der Pottendorferlinie 
sind nicht zu übersehen. 
Ich freue mich, dass ein 
weiteres wichtiges Teil-
projekt erfolgreich ab-
geschlossen ist. Die Un-

ter- und Überführungen 
und somit die Auflassun-
gen der herkömmlichen 
Bahnschranken dienen 
der Sicherheit der Bürge-
rinnen und Bürger, ver- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kürzen die Fahrzeit und 
bringen allen mehr Le-
bensqualität. Jeder Bahn-
übergang weniger ist ein 
Beitrag, um Unfälle zu 
vermeiden“, ist Kocevar 
mit dem Fortschritt des 
Großprojektes zufrieden.

Getriebeölspülung erhöht
Lebensdauer 
Reisenberg. Im Autohaus 
Ulrichshofer wird ab so-
fort ein neues Service an-
geboten.
Die Werkstatt führt Ge-
triebeölspülungen für alle 
Automatikgetriebearten 
durch.
Durch die Spülung wird 
einerseits die Lebensdau-
er des Automatikgetriebes 
erhöht. Andererseits sorgt 
sie für sanftere Schaltvor-
gänge.

Unterführung: Gefahren des täglichen
Verkehrs deutlich verringert

Eröffnung durch Irschik, Abg. z. NR Jeitler-Cincelli, Bgm. Kocevar 
und Hager (von links nach rechts) 
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Container- und Muldenservice
Schrott- und Altmetallhandel

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 23
Tel.: 02253 / 21 259
www.mars-entsorgung.at
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Relax Time 
Mobile Dienstleistung

K. Esther diplomierte Schönheitsfachfrau

www.relaxtimekosmetik.at

Fußpflege, Kosmetik  
und Massage

im Raum Baden, Mödling, Wr. Neustadt

Terminvereinbarung:
0676 / 490 70 55

 

Der Spezialist für Ihr Smart Home 
 
 
 
 
 
 

 
Nähere Infos finden Sie auf unserer Homepage und 

Facebook-Seite. 

ETG Elektrotechnik Gregorits GmbH 
Prinz Eugen-Straße 1, Gewerbepark 

A-2442 Unterwaltersdorf 
T: +43 2254 74700-0 

M: office@etg-gmbh.at 
W: www.etg-gmbh.at 

Corona-Sonderschicht der Feuerwehr
Mitterndorf.  Bis zum Ende des Lockdowns am 2. Mai 
wurde in Mitterndorf auch jeden Sonntag getestet. Da-
bei waren auch Abschnittsfeuerwehrkommandant BR 
Alexander Richter, Ortskommandant HBI Paul Payrich 
und Bürgermeister Thomas Jechne im Einsatz.

Vertreter aus Ebreichsdorf im Bezirkskommando
Ebreichsdorf.  Beim Bezirksfeuerwehrkommando Baden 
wurden Funktionen mit Josef Szivacz, Anton Reiter und 
Karl Wagner aus Ebreichsdorf und Unterwaltersdorf be-
setzt. Bürgermeister Wolfgang Kocevar und Vizebürger-
meister Johann Zeilinger gratulierten den Florianis.

Basisausbildung für zwölf neue Feuerwehrleute
Region.  In Mitterndorf fand der feuerwehrübergrei-
fende zweite Teil der Basisausbildung für neue Feuer-
wehrleute des Feuerwehrabschnittes Ebreichsdorf statt. 
Zwölf neue Kameraden wurden dabei in die wichtigsten 
Inhalte des Feuerwehralltags unterwiesen. 

Tierischer Einsatz
Oberwaltersdorf.  Beim Spaziergang geriet ein Hund mit 
einer Pfote in eine Entwässerungsrinne. Die Versuche 
der Besitzerin, dem Vierbeiner zu helfen, scheiterten. 
Nach deren Alarmierung konnte die Feuerwehr binnen 
weniger Minuten den Hund unverletzt befreien.
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LeidenschaftlicheLeidenschaftliche  
WerbeideenWerbeideen

www.artcom-net.atwww.artcom-net.at

Tattendorf. Die Freude 
ist groß im Weingut Heg-
genberger, da mit 19. Mai 
(Anm.: Stand bei Redakti-
onsschluss) der Heurigen-
betrieb wieder aufsperren 
durfte. Geplant ist noch 
bis zum 9. Juni auszuste-
cken.
 Der Heurigen ist die 
Domäne des Seniors An-
dreas. Auch der Vertrieb, 
die Betreuung der Gast-
ronomiekunden und die 
Büroarbeiten gehören zu 
seinem Aufgabengebiet. 
Junior Jakob Heggenber-
ger kümmert sich wäh-
renddessen um die Arbeit 
im Weingarten und im 
Keller. Ebenso repräsen-
tiert er den Weinbaube-
trieb bei Messen und Ver-
kostungen.

Die Aufgaben sind gut 
verteilt. Doch pflegt und 
schätzt man den Mei-
nungsaustausch oder gibt 
es Konfliktpotential? 
„Wir leben eine sehr of-
fene Gesprächskultur und 
profitieren so vom Wissen 
und den Erfahrungen der 
jeweils anderen Genera-
tion“, betonen die beiden 
Heggenbergers unisono.
„Fleiß, Arbeitseifer und 
sein historisches Know-
How aus vielen Jahren-
zehnten Jahren Weinbau“, 
das sind Werte, die Se-
niorchef Andreas seinem 
Sohn mit auf dem Weg 
gibt. Im Gegenzug bringt 
sich Jungwinzer Jakob 
mit neuen Zugangsweisen 
zum Wein ein. 
Neben dem Einsatz  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
von neuen Techniken im 
Weinkeller schlägt die 
junge Generation auch 
bei der Stilistik neue Wege 
ein: „Weg von den Kraft-
lackln. Hin zu einer feine-
ren Stilistik, mit geringe-
rem Holzeinsatz bei den  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Roten. Bei den Weißen 
geht der Trend zu frischen 
und fruchtigen Weinen 
mit weniger Alkohol“, be-
schreibt Jakob Heggen-
berger die vinophile Aus-
richtung des Tattendorfer 
Weinguts.

Family Business im Weingut Heggenberger
Von Kraftlackln, Frische und wenig Alkohol

Wildes Kräftemessen gibt es beim „alten und jungen“ 
Heggenberger nur als Spaß fürs Foto
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Andreas JANISCHAndreas JANISCH
behörd. konz. Installateur

Gas – Wasser – Wärme

2484 Weigelsdorf
Boschanstraße 3/LH-A

Tel.: 02254 / 72 9 34
Mail: gas.wasser.wärme@aon.at

Notdienst:Notdienst:

0664 / 243 44 90
0664 / 243 44 90

Service-Hotline: 
Mo bis Do: 7 bis 16 Uhr

Fr: 7 bis 12 Uhr
Telefon: 0664 / 16 43 570

Telefon           0 2623/ 72 225-112
Industriestr. 2      2486 Pottendorf   

Internet                  www.mewald.atMewald

Tore + ZäuneTore + Zäune
im Frühling 

noch günstiger
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Photovoltaikanlage für Kindergärten und Krabbelstube
Blumau-Neurißhof.  „An der Stromerzeugung aus er-
neuerbaren Energiequellen führt kein Weg vorbei. Nun 
heißt es Dachflächen optimal nutzen“, ist Bürgermeister 
René Klimes überzeugt. 
Sowohl der Kindergarten in Blumau als auch jener in 
Neurißhof wurden mit Photovoltaik-Anlagen ausgerüs-
tet. Weitere Paneele wurden am Dach der Krabbelstube 
montiert, um sauberen Sonnenstrom direkt zu nutzen 
oder die überschüssige Energie ins Stromnetz einzuspei-
sen. Der Ortschef ist froh, dass er dabei auf 50 Prozent 
Förderung aus den Mitteln des „Kommunalen Investi-
tionsprogramms“ zurückgreifen kann. 
Die Leiterin des Kindergartens Neurißhof Karin Hol-
pfer und Klimes präsentierten stolz vor Ort die neue An-
lage.

Moosbrunn gibt Bienen ein Zuhause
Moosbrunn.  Das Gemeindegrundstück, auf dem im 
Frühjahr 2023 der Baubeginn eines neuen Gesundheits- 
und Kulturzentrums erfolgen soll, wird bis dahin dem 
Erhalt der Artenvielfalt dienen.   
Bürgermeister DI Paul Frühling, MSc: „Wir tragen in 
Moosbrunn mit großer Freude etwas zur Artenvielfalt 
und dem Schutz von Bienen, Hummeln und Co bei. 
Wir wollen, dass es auch weiterhin summt und brummt. 
Jeder kann etwas dafür tun und Insekten, Käfern und 
anderen Tieren eine Heimat geben. Der Schutz der Ar-
tenvielfalt beginnt bei uns selbst.“
So ist ein naturnaher Garten das reinste Paradies für 
Bienen, Hummeln und Schmetterlinge. Insektenhotels 
sollten stets an sonnigen Plätzen errichtet werden, wo 
seine Gäste vor Wind und Wetter geschützt sind. 
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Planungen für 
groß- und kleinvolumigen Wohnbau | Industriebau | Gewerbe | Gastronomie

Baumeister Kommerzialrat

Karl Maschek

Gartenweg 4
2491 Zillingdorf-Bergwerk

km.generalplan@gmail.com
www.km-generalplan.at

Oberwaltersdorf. „Nach-
haltig Austria“ ist das Gü-
tesiegel für nachhaltig 
produzierte Weine aus Ös-
terreich. Sie werden nach 
ökonomischen, ökologi-
schen und auch sozialen 
Kriterien hergestellt und 
strengstens geprüft. 
„Nachhaltigkeit und der 
bewusste Umgang mit der 
Natur sind und waren mir 
immer große Anliegen. 
Daher freue ich mich sehr, 
dass  mein Weingut nun 
das offizielle Zertifikat 
‚Nachhaltig Austria‘ tragen 
darf“, ist Winzer Heinrich 
Hartl III stolz.
Für die Erreichung dieser 
Anliegen hat Hartl kräftig 
Kapital eingesetzt. Allein 
für den ökologischen Um-
gang mit der Energie in 

seinem Betrieb hat er in 
den letzten Jahren rund 
182.000 Euro investiert. 

Für die CO2-neutrale 
Wärmeerzeugung ver-
wendet er seit fast zehn 
Jahren eine Hackschnit-
zelheizung.
Nun wurden zwei Photo-
voltaikanlagen mit einer 
Fläche von 150 m2 zur 
umweltbewussten Strom-
erzeugung auf dem Dach 

seines Betriebes montiert.
Dass zu solchen Investiti-
onen auch viel Idealismus 
gehört, nimmt Hartl in 
Kauf: „Natürlich weiß ich, 
dass sich das alles erst in 
frühestens zwanzig Jahren 
rechnen wird. Aber ich 
habe Kinder und trage au-
ßerdem als Landwirt Ver-
antwortung für die Gesell-
schaft. Da investiere ich 
lieber in Nachhaltigkeit, 
als in übermotorisierte 
und schwere Traktoren.“ 
Selbst bei den Flaschen 
seiner Weine denkt der 
umweltbewusste Winzer 
an Ressourcen: „Deshalb 
füllen wir in Pfandfla-
schen ab, die wir wieder 
befüllen können.“
Der Weinbaubetrieb be-
findet sich in Umstellung 

auf biologische Bewirt-
schaftung. Mit der Ernte 
2022 ist diese Zertifizie-
rung abgeschlossen.
Hartl, der auch als ge-
schäftsführender Gemein-
derat engagiert ist, erhofft 
sich vom neuen EAG, das 
derzeit zur Begutachtung 
im Nationalrat vorliegt, 
mehr Möglichkeiten für 
Landwirte, als Energie-
wirte für die lokale Be-
völkerung tätig werden zu 
können und so einen wei-
teren Beitrag zum Klima-
schutz leisten zu können. 
„Dann könnten von 
meinem Strom auch mei-
ne Nachbarn profitieren. 
Landwirte haben viel 
Dachflächen. So könn-
ten Bauern Partner in der 
Stromversorgung werden.“

Energieautarker Weinbaubetrieb
Weingut Heinrich Hartl III ist „Nachhaltig Austria“ zertifiziert 

Hartl III denkt nachhaltig
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Neuer Pearle-Shop im City Center
Ebreichsdorf.  Christi-
an Mucha stellte seinen 
neuen Pearle-Shop, 
den er im April eröff-
net hat, Persönlichkei-
ten aus der Stadtpolitik 
vor. 

Zum hellen, moder-
nen Geschäft im City 
Center waren dazu 
Bürgermeister Wolf-
gang Kocevar, Wirt-
schaftsstadtrat En-
gelbert Hörhan und 
Finanzstadtrat Chris-

tian Pusch gekommen.
Sie zeigten sich von 
der attraktiven und 
vielfältigen Auswahl 
an innovativen Bril-
len, Kontaktlinsen und 
coolen Sonnenbrillen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
beeindruckt.
Der in Baden woh-
nende Mucha ist seit 
1988 Optikermeister. 
Bei Pearle war er von 
2009 bis 2015 Ver-
triebsdirektor. Der 
Wunsch, mehr bei sei-

ner Familie zu sein, 
motivierte ihn, einen 
Pearle-Shop in Leo-
bersdorf zu eröffnen.
Ein lang gehegter 
Wunsch ging nun mit 
seinem zweiten Ge-
schäft in Ebreichsdorf 
in Erfüllung. Dabei 
schuf er auch vier Ar-
beitsplätze.
Pearle bietet ein gro-
ßes Sortiment an mo-
dischen Optikproduk-
ten. Angebote zeichnen 
das Unternehmen ge-
nauso aus, wie gut aus-
gebildete Fachleuchte 
in der Beratung.  
Zu den Serviceleis-
tungen zählen die Pe-
arle-Bestpreisgarantie, 
die Geld-zurück-Ga-
rantie und die lebens-
lange Brillenservice-
Garantie. 

Indra Collini besuchte Kuchlerhaus 
Ebreichsdorf.  NEOS-
Landessprecherin Ind-
ra Collini hat ihre „Un-
ternehmerinnen-Tour 
durch Niederöster-
reich“ in Ebreichsdorf 
gestartet. Gemeinsam 
mit Gemeinderat And-
reas Goldberg hat Col-
lini das Glasmuseum 
Kuchlerhaus besich-
tigt. 
Hilde Kuchler zeigte 
im Rahmen des Ge-
sprächs auch wunder-
schöne und handge-
fertigte Exponate des 
Kuchlerhauses. 
Für Collini machte 
der Tour-Auftakt deut-
lich, wie sehr sich die 
Unternehmen eine 
Normalisierung der Si-
tuation herbeisehnen. 
„Zur überborden- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
den Bürokratie macht 
den Betrieben die Un-
gewissheit schwer zu 
schaffen. Sie brauchen 
endlich eine Perspek-
tive, die unterneh-
merische Entfaltung 
zulässt“, so die pinke 
Landessprecherin.
Für Goldberg ist es 
wichtig, den Unterneh-
men eine Bühne zu ge-
ben, um die regionale 
Wertschöpfung zu stär- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ken. 
Mit Christian Nemec 
holt Goldberg deshalb 
Unternehmen vor die 
Kamera: „Viele Men-
schen in Ebreichsdorf 
wissen gar nicht, was 
für ein vielfältiges An-
gebot wir in der Stadt-
gemeinde haben. Wir 
fördern Firmen des-
halb mit Kurzvideos, 
um ihren Bekannt-
heitsgrad zu steigern.“

Bestens
versichert

Michael Gurgul
Versicherungsagent
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Sturmschaden, Brand, Wasser-
rohrbruch & Co – die Liste mögli-
cher Katastrophen im Eigenheim 
ist lang. Gegen das finanzielle 
Risiko schützt Sie in solchen Fäl-
len die Eigenheimversicherung. 
Diese möchte ich Ihnen in dieser 
Kolumne näher vorstellen. 
Die Eigenheimversicherung 
schützt vor Schäden am Gebäu-
de, sofern diese unverschuldet 
und unvorhergesehen zustande 
gekommen sind. 
Sie besteht aus zahlreichen Spar-
ten, wie etwa Feuer-, Leitungs-
wasser-, Sturm- und Haus- und 
Grundbesitzhaftpflicht. 
Außerdem kann das Produkt 
flexibel um zusätzliche Sparten 
(beispielsweise Naturkatastro-
phen oder Tierhalter-Haftpflicht) 
erweitert werden. 
Wie schnell ein Schaden am Ge-
bäude zu einer kostspieligen An-
gelegenheit werden kann, möchte 
ich Ihnen anhand eines Beispiels 
aus der Leitungswassersparte ver-
anschaulichen.  
Ein Kunde hat einen nassen 
Fleck im Kellerabgang entdeckt. 
Daraufhin wird ein Installateur-
betrieb verständigt. Dieser stellt 
bei  der Besichtigung einen Was-
serrohrbruch fest. Da die genaue 
Stelle des Bruchs nur mit Video-
equipment identifiziert werden 
kann, muss eine Spezialfirma be-
auftragt werden. Diese findet die 
Stelle, stemmt sie auf und saniert 
das Rohr. Anschließend muss die 
Wand verputzt und neu ausge-
malt werden. 
Kostenpunkt 4.300 Euro. Mit 
einer bestehenden Eigenheimver-
sicherung bezahlt Ihre Versiche-
rung den gesamten Schaden.  

Fragen zum Thema Versicherungen?
0664 / 511 888 5    .    versicherungen@gurgul.at

Hilde Kuchler (2. von li.) beeindruckte Neos-Chefin Indra 
Collini (2. von re.) mit ihren traumhaften Kunstwerken

Christian Mucha (2. v. li.) präsentierte seinen Shop
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Gramatneusiedl. Das Ge-
bäude der örtlichen Volks-
schule stammt aus dem 
Jahr 1960. Bereits einmal 
wurden alle Fenster ge-
tauscht. 
Vor kurzem erfolgte eine 
weitere Auswechslung mit 
Fenstern nach neuesten 
Standards. Alle  18 Fenster 
haben nun einen inklu-
dierten Sonnenschutz. 

Die Projektkosten für die 
neuen Fenster betrugen 
90.000 Euro.
Aufgrund eines tech-
nischen Defekts musste 
auch die Lüftungsanlage 
im Kindergarten Win-
zergasse, die zehn Jahre  

im Dauerbetrieb war, ge-
tauscht werden. 

Ebenso wurde ein Son-
nenschutz vor den Grup-
penräumen montiert. Die 
architektonisch schönen 
Glasflächen, die den Räu-
men viel Licht geben, 
boten keinerlei Sonnen-
schutz. Das führte zu einer 
großen Wärmeentwick-
lung. 
Deshalb wurde auch hier  

ein Sonnenschutz integ-
riert. Die Kosten für den 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonnenschutz im Kinder-
garten beliefen sich auf 
rund 45.000 Euro.
Durch die erneuerten 
Luftleitungen und den 
neuen Sonnenschutz 
konnte eine bessere Be-
haglichkeit in den Grup-
penräumen des Kin-
dergartens gewonnen 
werden.

Umfangreiche Baumaßnahmen im 
Kindergarten und in der Schule

18 neue Sonnenschutzfenster

Über 130 Personen suchten den Osterhasen
Reisenberg. Über 130 Teil-
nehmer folgten der Ein-
ladung zur Osterhasensu-
che. Organisiert wurde die 
Aktion von der SPÖ-Rei-
senberg, die damit in der 
Osterferienwoche für Ab-
wechslung und Bewegung 
im Ort sorgte.

Spielfeld war das gesamte 
Ortsgebiet. Die Hasen wa-
ren an den schönsten Plät-
zen Reisenbergs gut ver-
teilt. Jede Familie konnte 
eigenständig die Osterha-
sen suchen und hatte eine 
Woche Zeit alle Stationen 
abzustempeln. 

„Wir sind mit unseren El-
tern mit dem Rad die Os-
terhasen suchen gefahren. 
Die Überraschung hat uns 
natürlich auch gefallen“, 
freuten sich Moritz und 
Katharina, 6 und 5 Jah-
re über die willkommene 
Abwechslung.

Finanzieren ist 
Vertrauenssache.

Wir machen Ihren 
Wohntraum wahr.

Das Oberbank
Online-Magazin

#jetztwohnen
oberbank.at/jetztwohnen

Oberbank Baden
Beethovengasse 4-6, 2500 Baden bei Wien
Tel.: 02252 / 20 66 99 - 0, bd@oberbank.at 

www.oberbank.at

Ein Hase wurde entdeckt
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Bauliche Veränderung im Kindergarten
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MAYER & CO GMBHMAYER & CO GMBH
Abbruch - Transport - RecyclingAbbruch - Transport - Recycling Ein Unternehmen der Gruppe

Abbruch  o  Spezialabbruch  o   Aushub  o

Erdarbeiten  o   Straßenbau  o   Transport  o

Deponierung  o   Recyling

2451 Hof am Leithaberge
Seibersdorfer Straße 6
www.mayer-abbruch.at

Tel.: 02168 / 623 95
Fax: 02168 / 623 95 - 20
Mail: office@mayer-abbruch.at

Sieben Mal in der Woche frisches Gebäck und 
feine Mehlspeisen zum Frühstück
Oberwaltersdorf.  Lust auf ein gutes Frühstück? Dann 
lohnt sich ein Ausflug zur eni Tankstelle Pernegger. Ulli 
und Mike Pernegger verwöhnen in Oberwaltersdorf je-
den Sonntag, Feiertag und Samstag ab 6 Uhr mit allem, 
was das Feinschmeckerherz zum Frühstücken braucht. 
Unter der Woche bereits ab 5.30 Uhr.
Das Unternehmerpaar lädt ein: „Ofenwarmes Gebäck 
und feine Mehlspeisen; das gibt es jeden Tag ganz frisch 
bei uns. Als Energiekick kann man sich noch einen Cof-
fee-to-Go mitnehmen. Für Feinspitze haben wir auch 
Orangensaft von San Lucar aus Ebreichsdorf. “
Wer möchte, kann das Frühstück auch gleich in der 
Tankstelle verzehren. Perneggers Tipp: „Während Sie 
schmausen, können Sie Ihr Auto in unserer ganz neuen 
Kärcher-Waschstraße blitzblank putzen lassen.“

„used-elitebikes“ offeriert perfekt abgestimmte 
Fahrräder für Sportsfreunde
Ebreichsdorf.  Martin Wanker, Inhaber von „used-elite-
bikes“ lebt, was er anbietet. Seit mehr als zwanzig Jah-
ren schlägt sein Herz für den Radsport. Jetzt hat er sein 
Hobby zum Beruf gemacht und einen Store eröffnet. 
Er hat schnell erkannt, dass es beim Radsport auf In-
dividualität ankommt. Auf alle Fragen hat der Bike-En-
thusiast die richtige Lösung und das passende Fahrrad, 
darunter auch E-Bikes, für seine Kunden.
Wanker hat sich viel technisches Wissen angeeignet 
und ist vom Hobbysportler zum Radprofi mit großem 
Know-How im High-End-Segment herangereift.
Von der Qualität seiner Räder überzeugten sich bei der 
offiziellen Geschäftseröffnung Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar, Wirtschaftsstadtrat Engelbert Hörhan und  KR 
Gerhard Waitz von der Wirtschaftskammer.
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Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung unter
02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

Franz Retzl feierte 80. Geburtstag 
Tattendorf. Als „rotes Ur-
gestein“ kann Franz Retzl 
bezeichnet werden.
Die Kommunalpolitik 
war für das längste Mit-
glied der Orts-SPÖ (seit 
1966) lange Bestandteil 
seines Lebens. In den 
1980ern und 1990ern war 
er im Gemeinderat. Für 
die Arbeitnehmer setzte er 
sich auch als Betriebsrat in 

der Semperit ein.
Am 7. April feierte der 
begeisterte Radfahrer sei-
nen 80. Geburtstag. 
Tattendorfs ehemaliger 
Bürgermeister und frü-
herer SPÖ-Chef Dieter 
Reinfrank schaute beim 
Geburtstagskind, das sich 
bester Gesundheit erfreut, 
mit einem Geschenkkorb 
vorbei. Überraschungsbesuch bei Retzl

Höchste Prämierungen für den Elsbeerhof Auer
Oberwaltersdorf. Auf Top-
Auszeichnungen darf der 
Elsbeerhof Josef Auer stolz 
sein. Im Rahmen der Spe-
zialmesse „Ab Hof Wiesel-
burg“ freut sich der Tra-
ditionsbetrieb über zwei 
Höchstwertungen.
Der Wildkirschbrand 
aus Oberwaltersdorf wur-
de mit der Auszeichnung 
„Das goldene Stamperl 
2021“ gewürdigt. Für den 
Elsbeer-Frizzante der Au-
ers gab es „Die goldene 
Birne 2021“. 
Beides sind die höchsten 
Auszeichnungen, die es in 
den jeweiligen Kategorien 
zu holen gab.

Weitere Produkte des 
Elsbeerhofes erhielten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ebenfalls Auszeichnungen 
in Gold, Silber und Bron-
ze.
 Im Vordergrund des 

Familienunternehmens 
steht die biologische Aus- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
richtung des gesamten 
Betriebes. Der Elsbeerhof 
setzt auf Regionalität und 
schätzt Umwelt und Na-

tur. Alle Erzeugnisse des 
Elsbeerhofs Auer sind bio-
zertifiziert.
So wie auch die Weine 
des Betriebs. Das Haupt-
augenmerk des Weinbau-
betriebs liegt in der Pro-
duktion von biologischen 
Rot- und Weißweinen. 
Aufgrund der Corona-
Bestimmungen fand die 
Siegerehrung online statt. 
Bundesministerin Elisa-
beth Köstinger, Landes-
hauptfrau-Stellvertreter 
Dr. Stephan Pernkopf und 
Messedirektor Werner 
Rohrer ehrten dabei die 
ausgezeichneten Produk-
te.  

Familie Auer ist stolz auf ihre ausgezeichneten Bio-Produkte

Sportbad Seibersdorf

Das Erholungs- und Freizeiterlebnis!

• Vorwärmeanlage
• 40-Meter-Wasserrutsche
• Schwimmerbecken
• Nichtschwimmerbecken
• Kinderplanschbecken
• Wasserpilz
• 20.000 m2 Liege- und Spielwiesen
• Gut geführte Kantine



Trumau. Bis in die Fi-
nalshows von Starmania 
schaffte es David Mann-
hart. Die Lieder „Raise 
me up“, „Der Himmel 
über Wien“ und „Human“ 
brachten ihn weiter. 
Bei seinem letzten Auf-
tritt am 16. April galt es 
ein Duett und einen Solo-
song zu interpretieren.
Beim Duett sang David 
mit Tobias Hirsch „I Don’t 
Care“ von Ed Sheeran und 
Justin Biber. 
Mit dem Robbie Wil-
liams Hit „Angels“ als So-
losong gab es danach ein 
 

echtes Highlight. 

Trotz des Gänsehaut-
auftritts konnte David die 
Jury nicht ganz überzeu-
gen. Trotzdem kann er 
stolz sein.
Mehr als 1.700 Bewerber  
 

wollten dabei sein. Nur 64 
kamen in die Show. Mit 
seiner sympathischen Art 
und fantastischen Auftrit-
ten hat es David unter die 
Top 8 geschafft.
Als Gewinner von Star-
mania 2021 ging am 7. 
Mai Anna Buchegger aus 
Abtenau hervor.
Dass von David Mann-
hart noch viel zu hören 
sein wird, ist Trumaus 
Ortschef und Abgeord-
neter zum Nationalrat 
Andreas Kollross, der bei 
den Auftritten mitfieberte, 
überzeugt: „Wir sind stolz  
 

auf unseren David. Er  
wird mit Sicherheit sei-
nen Weg machen. Er ist 
einfach geboren für das 
Showbusiness.“
Davids Bilanz zur Show: 
„Meine Reise bei Starma-
nia ist zwar nun zu Ende, 
aber ich bin sehr dankbar 
Teil dieser Familie gewe-
sen zu sein. Die vielen Er-
fahrungen, die ich in den 
letzten Wochen sammeln 
durfte, kann mir keiner 
nehmen. Alles Liebe von 
mir. Stay tuned, denn mei-
ne musikalische Reise ist 
noch nicht beendet.“
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Versicherungsagentur
GURGUL e.U.

versicherungen@gurgul.at
www.versicherungsagentur-gurgul.at

0664 / 511 888 5
Ihr Experte in Ihrer Region.

Aus über 1.700 Bewerbern unter die Top 8 geschafft
David Mannhart aus Trumau glänzte bei Starmania

kommt nach

EBREICHSDORF

23.- 26. JUNI 2021
HAUPTPLATZ EBREICHSDORF

FRANKREICH

ORIGINAL FRANZÖSISCHER KÄSE • NOUGAT AUS DEM ELSASS • TROCKENFRÜCHTE 
W U R S T  &  S A L A M I  AU S  GA N Z  F R A N K R E I C H  •  C R È P E S  •  GA L E T T E S  B R E TO N N E S 
G A U F R E S  •  Q U I C H E S  •  B A G U E T T E S  •  M A C A R O N S  •  E C L A I R S  •  M A R M E L A D E 
ORIGINAL FRANZÖSISCHE TARTES • KAFFEE • BAISER • FRANZÖSISCHE WEINE
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Mit 15 Jahren ein echter Profi

Bis 9. Juni haben wir
für Sie ausgesteckt!

Weingut Heggenberger 
Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

www.heggenberger.at

Spaß am Wein

Spargelspezialitäten
und gute Weine! 


